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Fachschule Vorau – eine Schule – viele Möglichkeiten 

Neugierig auf unsere Schule? 

Wenn du die 8. Schulstufe positiv abgeschlossen hast, bist du bei uns herzlich 

willkommen  

Unsere Ausbildung ermöglicht dir eine umfassende Berufsvorbereitung. Deine 

Kompetenzen in vielen Bereichen werden gestärkt. Durch praktisches Arbeiten 

in Kleingruppen wird deine Teamfähigkeit gefördert. 

 

Praktische Unterrichtsgegenstände: 

 Ernährung und Küchenführung 

 Betriebs- Haushaltsorganisation und Touristik 

 Kreatives Gestalten und Textilverarbeitung 

 Verarbeitung, Vermarktung landwirtschaftlicher Produkte und Gartenbau 

 Gesundheit und Soziales 

Erste Hilfe, Babyfit, Pflegefit, Babysitterausweis… 

 

Auch das bieten wir dir: 

 Fit und aktiv durch unterschiedliche Projekte 

 Lebensnaher Unterricht 

 Kooperation mit der Wirtschaft und Sozialeinrichtungen 

 Zusatzausbildungen, wie Office Assistentin, Bürofachkraft im med. Bereich, 

KinderbetreuerIn und Tagesmutter/vater 

 Ausbildungen im Sozial- und Betriebsdienstleistungsbereich 

 Ersatz der Lehrzeit in unterschiedlichen Bereichen  

 Herbst- bzw. Abschlusskränzchen 

 Unternehmerisches Handeln und Denken 

 Tanzkurse 

 Mopedführerschein 

 Attraktive Freizeitangebote im „Jugendhotel“, wie Kosmetikabend, Fitness, 

Kreatives, Maronibraten, Kino, Cocktail mixen… 

  

 

Wo Schule zum Erlebnis wird! 

Wir freuen uns auf dich  

 
 

 
 
 

mailto:fsvorau@stmk.gv.at
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1. Ausbildungsjahr: 
 

 Abschluss der Pflichtschule, Basisausbildung in unterschiedlichen Bereichen 

 Orientierung - Berufsorientierung und Berufsvorbereitung 

 Vorbereitung für Sozialberufe 
 

2. Ausbildungsjahr 
 

 Ausbildung zum/zur Office Assistenten/in, ECDL 

 Beginn der Ausbildung zum/zur Kinderbetreuer/in - Vorpraktikum 

 Sozialbereiche  
 

3. Ausbildungsjahr - Schwerpunkte: 
 

 Facharbeiter für Ländliches Betriebs- und Haushaltsmanagement  

 

 Gesundheit und Soziales 

 HeimhelferIn - weiterführend - Ausbildung zum/zur Pflegeassistenten/in, bzw. auch zum/zur    

Pflegefachassistenten/in, Gesundheits- und Krankenpflegeschule 

 Übertritt in alle Ausbildungen im Sozialbereich, Voraussetzung - Alter – 17 Jahre! 
 

 Betriebsdienstleistungsbereich/Tourismus 

 Betriebsdienstleistungskaufmann/frau 

 Lehrabschluss ersetzt die LAP für Bürokaufmann/frau 

 Hotel- und Gastgewerbeassistent/in,  

Koch/Köchin, Restaurantfachmann/frau 

     Arbeitsbereiche: Bildungshäuser, Internate, Pflegeheime, Jugend- und Seniorenheime, 

                             Kuranstalten, Erholungsheime, Tourismusbetriebe, Jugendgästehäuser… 
 

 Kinderbetreuer/in und Tagesmutter/vater 

 Bürofachkraft im medizinischen Bereich 
 

Fertig abgeschlossene Berufsbilder nach dem 3. Jahrgang: 

 FacharbeiterIn für ländliches Betriebs- und Haushaltsmanagement 

 HeimhelferIn 

 KinderbetreuerIn, Tagesmutter/vater 

 Bürofachkraft im medizinischen Bereich 

 

      Nach dem 4. Jahrgang, je nach Ausbildung: 

 Betriebsdienstleistungskauffrau/mann u. Bürokauffrau/mann, Köchin, Restaurantfachfrau, Hotel- und 

GastgewerbeassistentIn 

 

Weiterführende Ausbildungswege: 
 

 Übertritt in Sozialschulen, PflegeassistenIn, PflegefachassistenIn  

 Einstieg in die 3-jährigen Aufbaulehrgänge der berufsbildenden Höheren Schulen 

 Übertritt in die Gesundheits- und Krankenpflegeschule 

 Zugang zur Berufsreifeprüfung – Fachhochschule 

 Anrechnung des 1.  bzw. 2. Lehrjahres in vielen Lehrberufen 

 Anrechnung für die Unternehmerprüfung 

 Berufsreifeprüfung an der Fachschule Vorau  

 

4. Ausbildungsjahr 
 

 Ein 10-monatiges Praktikum - mit 18 Jahren Lehrabschlussprüfung – Betriebsdienstleitungskaufmann/frau  

an der WKO. 
 

Fachschule Vorau - wo Schule zum Erlebnis wird  

mailto:fsvorau@stmk.gv.at
http://www.fs-vorau.at/
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Unser Leitbild 

 

MITeinander – FÜReinander – VONeinander 
 

 

Wir sind eine drei- bzw. vierjährige Fachschule für Land- und 

Ernährungswirtschaft, die Bildung unter besonderer Berücksichtigung 

eines jeden Einzelnen und der Gesellschaft anbietet. 

Wir sichern die Grundlagen für den Einstieg in das Berufsleben. 

Wofür stehen wir? 

Wir stehen für  Wertevermittlung, Persönlichkeitsbildung und ein MITeinander, das Halt 

und Sicherheit gibt. 

Wir begegnen einander respektvoll, achtsam und tolerant.  

Wir akzeptieren unsere Mitmenschen und leben einen höflichen Umgang MITeinander.  

Wir sind FÜReinander da und lernen VONeinander. 

Welchen Grundsatz leben wir? 

Jeder Mensch ist ausgestattet mit verschiedenen Fähigkeiten und Fertigkeiten, die es 

zu fordern und zu fördern gilt. Individualität ist uns sehr wichtig. 

Wie arbeiten wir? 

Durch den Unterricht in Kleingruppen, ist es möglich, sehr gut auf die SchülerInnen 

einzugehen. Unterschiedliche Projekte ergänzen den Lehrplan und sorgen für ein 

breitgefächertes Bildungsangebot. Wir können die uns anvertrauten Jugendlichen in ein 

selbstbestimmtes, verantwortungsbewusstes Leben entlassen.  

 

mailto:fsvorau@stmk.gv.at
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Wer sind unsere Partner? 

 

Uns ist eine Zusammenarbeit mit den Eltern, künftigen Arbeitgebern, Unternehmen und 

der Wirtschaft sehr wichtig. 

MITeinander sind wir stark und erfolgreich! 

 

Welche Wege gehen wir? 

 

Das Angebot an Ausbildungen an unserer Schule ist sehr vielfältig und bereitet die 

SchülerInnen für die Zukunft vor. Viele Zusatzausbildungen ermöglichen den 

SchülerInnen eine fundierte Ausbildung in unterschiedlichen Bereichen. Durch die 

Einbindung von neuen Medien in den Schulalltag und durch die Bereitschaft, neue Lehr- 

und Lernformen anzuwenden wird den SchülerInnen eine Vielfalt an Bildung geboten.  

 

Wo liegen unsere Stärken? 

S t ä r k e n  s t ä r k e n  u n d  S c h w ä c h e n  s c h w ä c h e n  

Das „Lernen durch Tun“ wird durch die praktischen Unterrichtsgegenstände besonders 

gefördert. VONeinander lernen, ist besonders durch einen vielfältigen Unterricht in den 

Praxisgruppen, in zahlreichen Projekten sowie im Internat - wo GEMEINSCHAFT gelebt 

wird - möglich.  Wohnen und Wohlfühlen an der Schule – hier können junge Menschen 

Zeit mit Gleichaltrigen verbringen und MITeinander lernen, lachen, leben. 

Auf gute Kommunikation und Konfliktfähigkeit, sowie Ausdauer und Belastbarkeit wird 

großer Wert gelegt. Die Kreativität wird gefördert und in vielen Bereichen umgesetzt. 

Eigenverantwortliches Denken und Handeln erfordern einen kritischen Umgang mit sich 

selbst. 

Der persönliche Zugang zu den SchülerIinnen ist uns ein großes Anliegen. MITeinander 

lassen sich viele Ideen und Visionen verwirklichen. 

Ein fachlich geschultes Lehrerinnenteam, das die SchülerInnen dort abholt wo sie 

stehen,  bereitet die Jugendlichen einfühlsam und mit viel Geschick auf das Leben vor. 

Unsere AbsolventInnen sind lebenskompetente Menschen mit sozialer  Verantwortung, 

die eine Vorstellung davon haben, wie ein MITeinander in einer Gesellschaft gelingen 

kann und die fähig sind, die Zukunft mitzugestalten.  

Auf gesunde Ernährung und ausreichend Bewegung legen wir großen Wert. Wir bieten 

den Jugendlichen eine bewegte Schule, durch ein Mehr an Bewegung in Form von 

Projekten.  

Unsere Schule bewegt,  

indem unsere Absolventen Werte und Visionen hinaustragen und so zu Multiplikatoren 

für ein gutes MITeinander - FÜReinander und VONeinander werden. 

mailto:fsvorau@stmk.gv.at


 

Ein modulares Ausbildungssystem, mit 
folgenden Angeboten: 

Bildungswerkstatt - Fachschule 

 9. Schuljahr 
 Berufsbildende mittlere Schule 
 Berufliche Qualifikationen 
 Kooperation mit der Wirtschaft 

 Green Care - Schule 

 Berufsreifeprüfung 
 „Jugendhotel“ Freizeitangebote 

 Orientierung 

 Erwachsenenbildung… 

Bürofachkraft im medizinischen Bereich 
Kooperation mit dem WIFI Steiermark – fertig ausgebildet! 

 Bürotätigkeiten im medizinischen Bereich 

Office AssistentIn – fertig ausgebildet! 

Der Aufgabenbereich erstreckt sich von Organisation und Kommunikation bis 

zum Management. Die Ausbildung schließt mit dem WIFI Diplom ab! 

Betriebsdienstleistungskauf- 

frau/mann – Allroundprofi 

Mit Abschluss des 3. Jahrganges und mit 

Erreichung des 18. Lebensjahres kann die 

Lehrabschlussprüfung zur /zum 

Betriebsdienstleistungskauffrau/mann an 

der Wirtschaftskammer absolviert werden. 

Diese Lehrabschlussprüfung beinhaltet auch 

die/den Bürokauffrau/mann. 
 
Allrounder und Organisationstalente sind in 

der heutigen Zeit mehr denn je gefragt. 

Mögliche weiterführende Ausbildungen: 
 Einstieg in die 3-jährigen Aufbaulehrgänge der berufsbildenden höheren 

Schulen mit Matura, wie HLW Hartberg, HBLA Raumberg, HBLA 

Pitzelstätten, HLA Eggenberg… 
 Gesundheits- und Krankenpflegeschule 
 Fachschule für Sozialberufe - PflegeassistentIn, PflegefachassistentIn 

 FachsozialbetreuerIn, BehindertenbetreuerIn, AltenbetreuerIn 
(Aufnahmekriterium - 17 Jahre) 

 Lehrberufe - Anrechnung des 1. bzw. 2. Lehrjahres möglich 

 4. Ausbildungsjahr - ist ein Praktikumsjahr, anschließend die 
Lehrabschlussprüfung als Betriebsdienstleistungskauffrau/mann, 

Restaurantfachfrau/mann oder als Koch/Köchin 
 Berufsreifeprüfung/Matura... 

  
 
 

Gesundheits- und Sozialberufe – Betriebsdienstleistung und Tourismus – 

Ausbildungen und Zusatzausbildungen… 
 
 
 
 
 

KinderbetreuerIn/Tagesmutter/vater – fertig 
ausgebildet! 
Aufgabenbereiche: Betreuung von Kindern in Kindergärten als Unterstützung 

der PädagogInnen, in der Nachmittagsbetreuung, in Kinderbetreuungs- 

einrichtungen, Tourismusbetrieben, als Tagesmutter/vater u.a. 

Weiterführende fachspezifische Ausbildung: 
Berufsreifeprüfung und anschließend 2-jähriges Kolleg für Kindergarten- und 

Elementarpädagogik u. a. m. 
 
 
 

HeimhelferIn – fertig ausgebildet 

Weiterführende Wege im Sozialbereich: 

PflegeassistentIn, PflegefachassistentIn 
Gesundheits- und KrankenpflegerIn, 

FachsozialbetreuerIn für Altenpflege, 

Familien- bzw. Behindertenbetreuung 

Berufsreifeprüfung ermöglicht Ausbildungen 

im Gesundheitsbereich auf FH-Ebene 

Übertritt in alle sozialen Ausbildungs- 

bereiche, die ab dem 17. Lebensjahr möglich 

sind 
 

Facharbeiter für ländliches Betriebs- 
und Haushaltsmanagement – ident mit dem 

Facharbeiter für Land- und Forstwirtschaft! 
 
 
 
 
 
 

Berufsreifeprüfung – Fachschule Vorau 
Das Angebot der Berufsreifeprüfung in Kooperation mit der Businessschool 

BENKO ist für die Region einmalig und wird mit viel Interesse angenommen. 

Jeder, der seine Ausbildung bzw. seinen weiteren beruflichen Karriereweg 

verbessern möchte, kann aus zwei Varianten wählen: 

 Ein Jahr – 4 Gegenstände – 4 Einheiten pro Woche! 
 Zwei Jahre - berufsbegleitend – 2 Gegenstände – 2 Abendeinheiten pro 

Woche! 

Fachschule für Land- und Ernährungswirtschaft 

Vorau-St. Martin 8250 Vorau 2, Tel.: 03337/2319 

Fax: DW 14  E-Mail: fsvorau@stmk.gv.at  www.fs-vorau.at 
 

 

 



 

 

 

 

 
 
 

A N M E L D U N G   für das Schuljahr 2023/2024     1.Klasse  
 

BewerberIn:  

Nachname:  Vorname:  

Geburtsdatum:  Geburtsort:  

Vers.Nr. des/der Schülers/in:  Versicherung:  

Muttersprache:  Staatsbürgerschaft:  

Religion:  Beginn Schulpflicht:  

  9. Schuljahr □ Internat □ außerordentliche/r SchülerIn  

  Straße:      Nr.:    PLZ:     Ort:  

Politischer Bezirk:  Gemeinde:     Land:  

Telefon:  E-Mail:  

Eltern bzw. Erziehungsberechtigte:   

  Hauptkontakt □    Erz.-Berechtigt □ Hauptkontakt □    Erz.-Berechtigt  □ 

Nachname:    Nachname:     

Vorname:  Vorname:   

  Vers.Nr.:       Vers.:  Vers.Nr.:       Vers.:  

Beruf:  Beruf:   

  Straße:      Nr.:  Straße:       Nr.:  

  PLZ:       Ort:    PLZ:       Ort:   

Telefon:  Telefon:   

E-Mail: E-Mail:  

Bankverbindung/Kontoinhaber:                               BLZ/BIC:                     Kont.Nr./IBAN:    

Vorbildung des/der Schülers/in  

Besuchte Schulen:  Jahre:     Schule:                                                              von                    bis  

Jahre:     Schule:                                                              von                    bis  

Jahre:     Schule:                                                              von                    bis  

Letzte besuchte Klasse u. erreichte Schulstufe:  

Allfällige Berufsausbildung/Berufswunsch:  

Beilagen:      □ Lebenslauf       □ Geburtsurkunde (Kopie)    □ letztes Schulzeugnis (im Original)  
 

  ...................................., am .............................  
 

......................................................     ..…................................................  
      Unterschrift der Eltern bzw. Erziehungsberechtigte         Unterschrift des Aufnahmewerbers/Schülers 

 

Erst nach Einlangen der ausgefüllten Anmeldung mit den erforderlichen Unterlagen kann die Schulaufnahme fixiert werden. 
Wir weisen darauf hin, dass die Daten für schulische Zwecke verarbeitet werden. Nähere Informationen unter https://datenschutz.stmk.gv.at  
 

Fachschule für Land- und Ernährungswirtschaft  

Vorau-St. Martin,  

8250 Vorau 2, Tel.: 03337/2319   Fax: DW 14 

E-Mail: fsvorau@stmk.gv.at  www.fs-vorau.at 
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Drei- und vierjährige Fachschule für Land- u. Ernährungswirtschaft Vorau  

              

Stundentafel   
             

1. Pflichtgegenstände                         

Allgemeinbildung 
WoStd

. 1.Jg 
Wo 
Std. 2.Jg 5.Sm 

3
     M

 o
 n

 a t e      B
 e t r i e b

 s p
 r a k t i k u

 m
 

6.Sm 3.Jg Gesamt 
LV
G 

Religion 2 78 2 76 2 2 58 6 2 

Deutsch u. Kommunikation 2 78 3 114 3 3 87 8 1 

Lebende Fremdsprache (Englisch) 2 78 2 76 2 2 58 6 1 

Bewegung und Sport 2 78 2 76 2 2 58 6 3 

Politische Bildung u. Rechtskunde 1 39 1 38 1 1 29 3 2 

Musische Bildung 1 39 1 38 1 1 29 3 5 

Persönlichkeitsbildung u. Berufsorientierung 1 39 0 0 1 1 29 2 2 

  11     11     12 12       

Unternehmerische Bildung                      
Angewandte Informatik 2 78 2 76 2 2 58 6 1 

Unternehmensführung und Rechnungswesen 1 39 3 114 3 3 87 7 1 

Mathematik und Wirtschaftliches Rechnen  2 78 1 38 2 2 29 4 1 

  5     6     7 7       

Fachtheorie und Praxis                       

Ernährung, Küchenführung* 4,8 187,2 4,3 163,4 3 3 87 12,1 1/6 

Haushaltsmanagement und Service* 4,8 187,2 4,3 163,4 3 3 87 12,1 1/6 

Produktveredelung, Direktvermarktung u. 
Dienstleistungen* 2 78 2 76 0 0 0 4 1/6 

Landwirtschaft und Gartenbau* 2,3 89,7 2,3 87,4 1 1 29 5,6 1/6 

Textiles u. Kreatives Gestalten*  3 117 2,9 110,2 0 0 0 5,9 6 

Gesundheit u. Soziales* 3,1 109,2 2,7 121,6 9 9 290 16 1/6 

Tourismus* 0 0 0,5 0 1 1 29 1 1/6 

  20   19   17 17       

Schulautonom                       
Pferdewirtschaft 

0 0 0 0 0 

  

0 0 

1/6 

Pflichtgegenstände vertiefend   1 

Zweite lebende Fremdsprache 0 1/6 

Innovationen     

                         
Gesamtstunden pro Woche 36 1404 36 1368 36   36 1044 108   

davon Theorie 21 819 21 798 28   28 812 70   

davon Praxis 15 585 15 570 8   8 232 38   

                         
2. Freigegenstände                         

Instrumentalmusik und Schulspiel 0 0 0 0 1 
  

1 29 1 5 
  

               

3. Förderunterricht 20 Stunden pro Ausbildungsjahr 3 1 

* vorwiegend praktischer Unterricht mit Stundenwahl für Schwerpunktbildung        
In der 2. Klasse steht 1 Woche für die berufliche Orientierung (Schnuppertage in div. Betrieben) zur 
Verfügung    

In der 2. oder 3. Klasse werden drei Wochen schulautonom geführt          

In der 3. Klasse wird ein 3-monatiges Praktikum in diversen Betrieben absolviert        
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Gesundheit und Soziales 
 

HeimhelferIn 
 

Ausbildung in Kooperation mit dem Referat Gesundheitsberufe - Land Steiermark 

Für die Ausbildung  zum/zur Heimhelfer/in entscheiden sich die SchülerInnen zu Ende des 2. Ausbildungsjahres. 

Diese schließt mit einer kommissionellen Abschlussprüfung an der Fachschule ab und ist eine gute Basisaus-

bildung für den Sozialbereich: einerseits als Vorbereitung für weitere Sozialberufe, andererseits zur Orien-

tierung. 
 

Weiterführend ist nach der 3. Klasse die Ausbildung zur Pflegeassistenz in der Fachschule Hartberg 

bzw. im Anschluss zur Pflegefachassistenz z.B. in Kooperation mit der Gesundheits - und Krankenpfle-

geschule Bad Radkersburg u.a. möglich.  

Übertritte sind in alle sozialen Ausbildungsbereiche, wo das Alter von 17 Jahren Voraussetzung ist, wie z.B. 

FachsozialbetreuerIn, Alten- und Krankenpflege, FamilienbetreuerIn, BehindertenbetreuerIn sowie weitere 

Ausbildungen in Sozial- oder Caritasschulen möglich. 

Durch das Angebot der Berufsreifeprüfung (Vollmatura) in der Fachschule Vorau ist auch eine Ausbildung 

im Gesundheitsbereich auf FH-Ebene möglich. Wie man sieht ist in diesem Bereich viel Entwicklungspoten-

zial da. 

 

Wo finden HeimhelferInnen eine Arbeit? 

 in betreuten Wohngemeinschaften 

 in der mobilen Pflege 

 in Pflegeheimen 

 in Tagesheimen 

 in Behinderteneinrichtungen 

 in öffentlichen, kirchlichen oder privaten Institutionen 

 in sämtlichen sozialen Einrichtungen wie Caritas, Volkshilfe, Rotes Kreuz und Vielem mehr… 

 

Aufgabenbereiche in der Heimhilfe: 

 Betreuung hilfsbedürftiger Menschen aller Altersstufen 

 Unterstützung bei der Haushaltsführung 

 Unterstützung bei den täglichen Aktivitäten des Lebens 

 Hilfe zur Selbsthilfe 

 Wichtige Bezugsperson für die zu betreuende Person  u. a. 
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KinderbetreuerIn - Tagesmutter/-vater 

 

Eine attraktive Ausbildung! 
 
 

Die Ausbildung  beginnt in der 2. Klasse mit einem 30-stündigen Vorpraktikum und einem 

Aufnahmeverfahren  und schließt in der 3. Klasse mit einer kommissionellen Prüfung ab. 

Sie wird in Kooperation mit der Fachschule Schloss Stein angeboten.  

 

Aufgabenbereiche: 
 

    Betreuung  von Kindern 
 

 in Kinderbetreuungsangeboten in der Gastronomie 

 als Tagesmutter/vater 

 in der Nachmittagsbetreuung 

 als häusliche Aufgabenbewältigung und Lernbetreuung 

 in Kindergärten u. Kinderbetreuungseinrichtungen u. dgl. mehr 

 
 

    Weiterführende mögliche fachspezifische Ausbildung: 
 

 Berufsreifeprüfung/Matura - wird an der Fachschule Vorau angeboten 

 2-jähriges Kolleg für Kindergarten- und Elementarpädagogik z.B. in Hartberg mit  
      Abschluss als Kindergarten- und Elementarpädagogin 

 und Vieles mehr… 
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Bürofachkraft im medizinischen Bereich 
 

Zertifikatslehrgang - Ausbildung in Kooperation mit dem WIFI Steiermark 
 

 

Die Ausbildung beginnt in der 3. Klasse und schließt ebenso in dieser mit der D ip lomp rüfung 

am WIFI ab. 
 

Inhalte:  
 

 Büroorganisation 

 Anatomie (mit lateinischen Begriffen) 

 Informatik 

 OCG-Typing Test 

 Normen und Schriftverkehr… 

 

Aufgabenbereich: 
 

Bürotätigkeiten im medizinischen Bereich 
 

 bei Ärzten 

 bei Zahnärzten 

 in Pflegeheimen 

 in Pflegeeinrichtungen 

 in Krankenhäusern 

 in Therapieeinrichtungen und dgl. mehr 

In Kooperation mit einer Sozialausbildung, wie HeimhelferIn, PflegeassistentIn, Pflegefachassisten-
tIn oder Dipl. Gesundheits-  und KrankenpflegerIn sind diese Fachkräfte sehr begehrt und ha-
ben beste Voraussetzungen für eine leitende Funktion. 
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Ausbildung zur Office Assistentin/ 
zum Office Assistenten 

 

Ein beliebtes Zusatzangebot! 
 

Eine Karriere im Sekretariat steht für viele ganz oben auf der beruflichen Wunschliste. Kein 
Wunder: Das moderne Büro ist Dreh- und Angelpunkt eines jeden Unternehmens. 
Qualifizierte Office AssistentInnen bereiten mit EDV-Unterstützung Unterlagen auf, sind ver-
siert in der beruflichen Korrespondenz und fungieren als kompetente Ansprechpersonen für 
Führungskräfte, MitarbeiterInnen und Kunden. 

 

Office-AssistentInnen und Office-ManagerInnen sind die Drehscheibe für alle administrati-
ven und kommunikativen Aufgaben eines Büros – und unentbehrlich für jeden Betrieb. 

 

Die Ausbildung umfasst folgende Bereiche: 
 

 Informatik 

 Organisation von Veranstaltungen 

 Postbearbeitung 

 Betriebswirtschaft 

 Einführung ins Marketing 

 Steuer- und Rechnungswesen 

 Zahlungsverkehr, Kommunikation für das Sekretariat 

 Rechtschreiben, Normen und Schriftverkehr 

 Sekretariatspraxis 

 

Diese Module werden in der Fachschule Vorau unterrichtet und schließen mit der Diplom-
prüfung am WIFI Stmk. ab.  

 

Die Ausbildung wird in Kooperation mit dem WIFI Steiermark/Graz angeboten und von der 
Fachschule organisiert. 
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MAB-Modul – Medizinische Assistenzberufe 

 
Die Fachschule Vorau bietet die Basis f. med. Assistenzberufe an! 

Im Anschluss an die Fachschule und den bereits in der 2. Klasse abgelegten Basislehrgang besteht mit  

17 Jahren die Möglichkeit, Med. Assistenzberufe, welche gesetzlich normierte Gesundheitsberufe sind 

anzuschließen. 

Zu den Med. Assistenzberufen zählen: Ordinations-, Röntgen-, Gips-, Obduktions-, Desinfektions- 

sowie Laborassistenz. Das Basismodul zu diesen Assistenzberufen wird in der Fachschule Vorau im 

2. Jahrgang angeboten (in Ausnahmefällen auch im 3. Jahrgang möglich) und die spezielle Ausbil-

dung kann nach dem 3. Jahrgang z. B. in Graz fortgesetzt werden. (ab 17 Jahren)  

Es ist möglich  

 einzelne Lehrgänge zu absolvieren oder aber auch die  

 Diplomausbildung zur medizinischen Fachassistenz 

Diese Ausbildung besteht aus einem Basismodul, mindestens 3 MAB-Aufbaumodulen, dem Modul 

Fachbereichsarbeit und schließt mit einer Diplomprüfung ab. Jedes MAB-Aufbaumodul schließt 

mit einer kommissionellen Abschlussprüfung ab und berechtigt bereits zur Berufsausübung im je-

weiligen Fachbereich. Nach erfolgreich absolvierter Diplomprüfung ist man zur Führung der Be-

rufsbezeichnung „Diplomierte medizinische Fachassistentin"/ „Diplomierter medizinischer Fachas-

sistent" berechtigt.  

Das Berufsbild der MAB-Berufe ist charakterisiert durch eine umfassende Assistenz des ärztlichen 

Personals.  

Aufnahmevoraussetzungen für MAB-Lehrgänge / Diplomausbildung zur MFA: 

Positive Absolvierung der 9. Schulstufe oder Pflichtschulabschluss-Prüfung 

Vollendung des 17. Lebensjahres 

Positive Bewertung des Aufnahmeverfahrens  

Gesundheitliche Eignung 

Vertrauenswürdigkeit 

Die zur Berufsausübung erforderlichen Kenntnisse der deutschen Sprache 
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                                     Tourismus 
 

Die SchülerInnen werden für den Tourismus bestens ausgebildet. 

Sie haben die Möglichkeit nach dem 3. Jahr ein 4. Jahr zu absolvieren. Sie gehören in diesem Jahr 

zur Fachschule, absolvieren aber ihr 10-monatiges Praktikum in einem Tourismusbetrieb und le-

gen je nach Praktikum im Anschluss die Lehrabschlussprüfung an der WKO (Wirtschaftskammer) 

ab. 

Möglichkeiten der Lehrabschlussprüfungen: 

 Restaurantfachfrau/mann  

 Koch/Köchin (auch Doppellehre) 

 Hotel- GastgewerbeassistentIn 

 Bürokauffrau/mann 

 Betriebsdienstleistungskauffrau/mann 

 

In der Fachschule Vorau wird auch die Zusatzausbildung zum Käsekenner angeboten: 

 

Ausbildung zum Käsekenner 

 

Die Ausbildung zum Käsekenner ist nicht nur den steirischen Tourismusschulen vorbehalten, 

sondern auch für alle SchülerInnen der Fachschule Vorau möglich. 

Mit einem umfangreichen Wissen in Theorie und Praxis erlangen die SchülerInnen ein weiteres 

wertvolles Modul in ihrer dreijährigen Ausbildung für Tourismus, Direktvermarktung bzw. auch für 

die persönliche Weiterbildung. 

Wissenswertes über die Geschichte, Herstellung und die Präsentation eines Käsetellers werden 

gelernt. 

Die kommissionelle Prüfung zum Käsekenner unterteilt sich in drei Bereiche, Theorie, Sensorik 

und praktische Prüfung, bei der ein Käseteller angerichtet, präsentiert und ein Fachgespräch ge-

führt werden muss. 

Die Präsentation am Käsewagen ist für die SchülerInnen ein Highlight, sie zeigen das richtige Prä-

sentieren und Schneiden von den verschiedenen Käsesorten. Alles Easy Cheesy  
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Betriebsdienstleistungskauffrau/mann – 

BDL – der Allroundprofi 

 

Mit Abschluss des 3. Jahrganges hat jeder/jede Schüler/in die Möglichkeit nach einem 10- mo-
natigen Praktikum (als solches gelten auch weiterführende Schulen oder eine Lehre) die Lehr-
abschlussprüfung zur/zum Betriebsdienstleistungskauffrau/mann zu absolvieren. 

 

Allrounder und Organisationstalente sind in der heutigen Zeit mehr denn je gefragt. Der 
Lehrberuf BDL deckt verschiedenste Bereiche ab und ist somit ein spannendes Berufsfeld mit 
exzellenten Zukunftsaussichten. Die Hauptaufgaben bestehen darin, wichtige Arbeiten im Be-
trieb zu planen, organisieren und überwachen.  

 
 

Die Tätigkeiten einer/es Betriebsdienstleistungskauffrau/mannes: 
 

 planen, organisieren u. überwachen 

 Waren bestellen 

 Speisepläne erstellen 

 Lieferungen entgegennehmen 

 um die Warenlagerung kümmern 

 um die Gäste, Mitarbeiter/innen und deren Anliegen bemüht sein 

 Personaleinsatzpläne, Dienstpläne erstellen 

 Reparaturen und Instandhaltungsaufgaben veranlassen 

 Büroarbeit und Veranstaltungen managen 

 
 

Wo finden Betriebsdienstleistungskauffrauen/männer eine Anstellung? 
 

 in Kranken- und Pflegeanstalten 

 Jugendgästehäusern 

 Bildungshäusern 

 Seniorenheimen 

 sozialen Einrichtungen 

 u. dgl. mehr 
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Facharbeiter 

 

für ländliches Betriebs- und Haushaltsmanagement 
 

Jede Absolventin, jeder Absolvent erhält mit dem Abschlusszeugnis der 3. Klasse den 

Facharbeiterbrief überreicht! 
 

Berechtigungen durch den Facharbeiterbrief für ländliches Betriebs- und Haus- 

haltsmanagement: 
 

 Voraussetzung für sämtliche Förderungen 

 Selbstständig einen Betrieb oder Haushalt nach unternehmerischen und ökologischen 
Gesichtspunkten führen 

 Tätigkeiten und Dienstleistungen für den ländlichen Raum eigenverantwortlich  
planen und ausführen 

 Haushaltsführung bei Fremdbetrieben von landwirtschaftlichen Unternehmen 

 Über Basiskompetenzen in der Landwirtschaft und im Gartenbau verfügen 

 Erzeugen, be- und verarbeiten agrarischer Produkte unter ökologischen und unter- 
nehmerischen Gesichtspunkten 

 Produkte vermarkten 

 Speisen und Menüs zubereiten, Speisepläne zielgruppenorientiert und 
gesundheitsbezogen erstellen 

 Präsentieren und servieren von Speisen und Getränken 

 Berücksichtigung entsprechender Standards 

 Dienstleistungsangebote wie Urlaub am Bauernhof, Buschenschank u. dgl. 

 Planen, gestalten und einrichten von Wohn- und Funktionsräumen 

 Pflegemaßnahmen in Betrieb und Haushalt fachgerecht und Ressourcen schonend 
durchführen u.v.m. 

 

Der Facharbeiter für ländliches Betriebs- und Haushaltsmanagement ist ident mit jenem des landwirtschaftli-

chen Facharbeiters. 
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Mögliche weiterführende Ausbildungen! 

 

 4. Ausbildungsjahr - Praktikumsjahr – im Anschluss die Lehrabschlussprüfung 

als Betriebsdienstleistungskauffrau/mann, bzw. als Köchin/Koch oder Restau-

rantfachfrau/mann, Hotel- und GastgewerbeassistentIn oder Bürokauffrau/mann 

 Zugang zur Berufsreifeprüfung - in weiterer Folge zu Fachhochschulen und Uni-

versitäten 

 Berufsreifeprüfung/Matura - Wird an der Fachschule Vorau in Kooperation mit der 

Business School Benko angeboten! 

 Einstieg in die 3-jährigen Aufbaulehrgänge der berufsbildenden höheren Schulen mit 

Matura, wie z.B. HLW Hartberg, HBLA Raumberg, HBLA Pitzelstätten, Tourismus-

schule Bad Gleichenberg, HLA Eggenberg 

 Übertritt in Schulen für Sozialberufe - Alter von 17 Jahren ist erreicht! 

 Ausbildung zur Pflegeassistenz und Pflegefachassistenz 

 Sowie zur/zum FachsozialbetreuerIn, BehindertenbetreuerIn (Aufnahmekriterium -  
      17 Jahre) 

 sämtliche Lehrberufe - Anrechnung des 1. bzw. 2. Lehrjahres ist möglich 

 Sozialkolleg, Kindergartenkolleg… 

 Kooperation mit Interspar - verkürzte Lehre mit guten Aufstiegschancen 

 Basis für die Unternehmerprüfung! 

 Aufbauend - Medizinische Assistenzberufe (Labor-, Röntgen- Gips-, Ordinations- 
      Desinfektions- Obduktionsassistenz) 

 

Berufsreifeprüfung – Fachschule Vorau 
 

"Wissen ist ein Rohstoff, der sich durch Gebrauch vermehrt." 
 

Das Angebot der Berufsreifeprüfung ist für die Region einmalig und wird mit viel Interesse an-

genommen. Der Weg zur Voll- und gleichzeitig Zentralmatura ist von intensivem Lernen ge-

prägt und öffnet für die InteressentInnen viele Türen zu unterschiedlichen Bildungswegen. An-

gesprochen ist jeder, der seine Ausbildung verbessern möchte bzw. diese Ausbildung für einen 

weiteren beruflichen Karriereweg benötigt. 
 

Unterrichtet werden folgende Gegenstände: 

Deutsch, Mathematik, Englisch und der Fachbereich Betriebswirtschaft 

Nähere Informationen erhalten Sie gerne in der Business School Benko in Graz bzw. in der 

Fachschule Vorau. 
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